
8. Gesetz über den Verkehr mit Giften
(Drucksachen Nr. 108 und 132) ...................................  S. 486

Abg. Dr. V. Stoltzenberg (DDP), Bericht­
erstatter ..........................................................  S. 486

Beschluß:
Das Gesetz über den Verkehr mit Giften wird 
nach dem Antrag Drucksache Nr, 132 in zweiter 
Lesung angenommen.

9. Gesetz über die Schutzimpfung der Rinder 
in der Deutschen Demokratischen Republik 
gegen Maul- und Klauenseuche
(Drucksachen Nr. 124 und Nr. 125, berichtigte
Fassung) ......................................................................... S. 486

Abg. Lotz (FDGB/FDJ u. a.), Bericht­
erstatter .........................................................   S. 486

BeschluB:
Das Gesetz über die Schutzimpfung der Rinder 
wird entsprechend dem Antrag Drucksache 
Nr. 125, berichtigte Fassung, in erster und zwei­
ter Lesung angenommen.

10. Gesetz Uber den Erlaß von Schulden und 
Auszahlung von Guthaben an alte und 
arbeitsunfähige Bürger der Deutschen Demo­
kratischen Republik
(Drucksache Nr. 133) ....................................................  S. 487

BeschluB:
Das Gesetz wird nach der ersten Lesung an den 
Haushalts- und Finanzausschuß zur Beratung 
überwiesen.

11. Gesetz über die Entschuldung und Kredit­
hilfe für Klein- und Mittelbauern
(Drucksache Nr. 134) .................................................... S. 487

BeschluB:
Das Gesetz wird nach der ersten Lesung an den 
Ausschuß für Land- und Forstwirtschaft und den Haus­
halts- und Finanzausschuß zur gemeinsamen Bera­
tung überwiesen.

Anzeige des Wahlprüfungsaussdiusses betr. BeschluB 
über Aufhebung der Immunität des Abg. Günther Stem­
pel .........................................................................................   S. 487
BeschluB:

Die Provisorische Volkskammer bestätigt den Be­
schluß des Wahlprüfungsausschusses.

Mitteilungen ■............................ ...-.......................................  S. 487
Termine der nächsten Sitzungen

Ende der Sitzung: 18.54 Uhr

Präsident Dieckmann:
Die 19. Vollsitzung der Provisorischen Volkskammer 

ist eröffnet.
Eine größere Anzahl der Mitglieder des Hauses ist 

durch Krankheit und dringlichste dienstliche Behinde­
rung am Erscheinen in der heutigen Sitzung verhindert. 
Das Verzeichnis der entschuldigt fehlenden Abgeordne­
ten liegt beim Präsidium aus. Ich bitte, davon Kenntnis 
zu nehmen.

Wir haben die Ehre und Freude, heute wieder unter 
uns eine größere Anzahl von Vertretern der Diploma­
tischen Missionen bei der Deutschen Demokratischen 
Republik begrüßen zu können. Ich heiße die Herren auf 
das herzlichste willkommen.

(Beifall)
Das gleiche gilt für die Herren Vertreter der Sowjeti­

schen Kontrollkommission, die ebenfalls an unserer heu­
tigen Sitzung teilnehmen und die ich auf das herzlichste 
bei uns begrüße.

(Beifall)
Wir haben weiter die Freude, heute wieder eine An­

zahl von Ehrengästen unter uns zu sehen, unter ihnen 
Herrn Propst Grüber, Berlin.

(Beifall)

Auch diesen gilt unser Gruß.
Ich bitte das Haus, von folgenden Mitteilungen Kennt­

nis zu nehmen:
Die Fraktion der Liberal-Demokratischen Partei 

Deutschlands hat mitgeteilt, daß die Abgeordneten Flo­
rey, Sonneberg, und Krieg, Halle, ihre Mandate in der 
Provisorischen Volkskammer niedergelegt haben. Die 
Fraktion benennt an ihrer Stelle als neue Abgeordnete 
Herrn Arthur Lehmann, Rudolstadt, als Nachfolger für 
den ausgeschiedenen Abgeordneten Florey und Frau Ger­
trud Sasse, Halle, als Nachfolger für den ausgeschiedenen 
Abgeordneten Krieg. Ich bitte,' davon zustimmend Kennt­
nis zu nehmen, und stelle fest, daß die beiden genannten 
Personen damit dem Hause angehören.

Die Vorsitzenden der Ausschüsse haben um Bekannt­
gabe der nachfolgenden Sitzungen der Aussdiüsse ge­
beten: Der Wahlprüfungsausschuß wird im Laufe dei 
heutigen Sitzung während einer kurzen Sitzungspause, 
die wir einlegen werden — ich komme darauf gleich 
noch zu sprechen —, zu einer kurzen Sitzung im Saal 
des Präsidiums zusammentreten. Der Haushalts- und 
Finanzausschuß sowie der Ausschuß für Land- und Forst­
wirtschaft treten morgen, am 7. September 1950, um 
11 Uhr im Fraktionszimmer der SED zu einer gemein­
schaftlichen Sitzung zusammen. Der Haushalts- und Fi­
nanzausschuß tritt am gleichen Tage, also morgen, um 
17 Uhr mit dem Ausschuß für Arbeit und Gesundheits­
wesen im gleichen Raum, im Fraktionszimmer der SED, 
zu einer gemeinschaftlichen Sitzung zusammen.

Ich bitte, die Mitglieder der Ausschüsse, soweit sie im 
Augenblick hier nicht anwesend sind, von diesen Ter­
minen zu verständigen.

Bevor wir in die Tagesordnung der heutigen Sitzung 
eintreten, möchte ich dem Hause jetzt schon mitteilen, 
daß auf Beschluß des Präsidiums und mit Zustimmung 
des Ältestenrats die nächste Sitzung der Provisorischen 
Volkskammer übermorgen, am Freitag, dem 8. Septem­
ber 1950, um 10 Uhr stattfinden wird. Die Tagesordnung 
wird den Abgeordneten zugestellt.

Wir kommen nunmehr zur Tagesordnung der heutigen 
Sitzung, die den Mitgliedern des Hauses gedruckt vor­
liegt. Bevor wir in diese Tagesordnung — die damit 
genehmigt ist — eintreten, bitte ich noch von einer Er­
gänzung der Tagesordnung Kenntnis zu nehmen. Aut 
Beschluß des Präsidiums soll nach dem Punkt 3 ein 
Punkt 3 а eingefügt werden; um den dem Hause angehö­
renden Mitgliedern der Freien Deutschen Jugend Gele­
genheit zur Abgabe einer Erklärung gegen das Verbot 
des Friedenstreffens der Jugend in Westdeutschland zu 
geben. — Ich stelle Ihr Einverständnis damit fest.

Nach dem Punkt 4 der Tagesordnung, der Beschluß­
fassung über den Gesetzentwurf über den Aufbau der 
Städte usw., wird, wie ich schon erwähnte, eine kurze 
Sitzungspause von etwa zwanzig Minuten eintreten.

Ich bitte weiter, davon Kenntnis zu nehmen und zu 
genehmigen, daß die Punkte 5 und 6 der Tagesordnung, 
das Patentgesetz und das Gesetz zur Errichtung eines 
Amtes für Erfindungs- und Patentwesen in der Deutschen 
Demokratischen Republik; miteinander verbunden wer­
den. — Sie haben auch davon zustimmend Kenntnis ge­
nommen.

Wir treten nunmehr in die Tagesordnung ein.
Zu Punkt 1 liegen die

10. und 11. Anzeige des Petitionsausschusses 
(Drucksachen Nr. 129 und 130) 

zur Bestätigung vor. — Einspruch ist nicht erhoben. Ich 
stelle fest, daß diese beiden .Anzeigen des Petitionsaus­
schlusses, Drucksachen Nr. 129 und 130, bestätigt sind.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung liegt dem Hause die 
4. Anzeige des Rechtsausschusses (Drucksache Nr. 131) 

zur Bestätigung vor. — Auch hier ist Einspruch nicht er­
hoben. Die 4. Anzeige des Rechtsausschusses, Drucksache 
Nr. 131, ist damit bestätigt.
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